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Wieder nur ein Strohfeuer …



1658: Orbis sensualium pictus



„Das Buch ist wie der Löffel, der 

Hammer, das Rad oder die 

Schere: Sind diese Dinge erst 

einmal erfunden, lässt sich 

Besseres nicht mehr machen. An 

einem Löffel gibt es nichts zu 

verbessern.“

(Eco & Carrière 2011, S. 14f)

Umberto Eco



Beginn des 21. Jh: analog oder digital?



1.Weltweite Digitalisierung

2.Initiativen 

2007 Südkorea, USA, ….

… oder das Schulbuch der Zukunft



Digitalisierung bedeutet für das digitale Schulbuch …



Das digitale Schulbuch 1.0
Transformation des analogen zum digitalen Buch

•öbv: NMS Toolbox / DUA, … 
http://www.oebv.at/nms-toolbox

•bvl: Digi.Bücher
https://mein.lemberger.at

•Veritas: Digitaler Lehrerprofi
http://www.veritas.at/aktuelles/digitaler_lehrerprofi

•Westermann: Diercke Geographie 1
https://itunes.apple.com/de/book/diercke-geographie/id915740260?mt=13

In Anlehnung an das Modell von Sanguo et al. (2012)

Typologie: Beispiele 1.0

http://www.oebv.at/nms-toolbox
https://mein.lemberger.at/
http://www.veritas.at/aktuelles/digitaler_lehrerprofi
https://itunes.apple.com/de/book/diercke-geographie/id915740260?mt=13


Typologie: Beispiele 1.0



Das digitale Schulbuch 2.0
Digitales Buch ohne analoge Vorlage

•Schulbuch-O-Mat: Freies OER Schul-E-Book
http://biologie.oncampus.de/loop/BIOLOGIE_1

•Desirée Altenburg et al.: Die bewegte Erde
Themenbuch für die gymnasiale Mittelstufe
https://itunes.apple.com/de/book/die-bewegte-erde/id549003724?mt=11

•CK-12 FlexBook textbooks
http://www.ck12.org

Typologie: Beispiele 2.0

http://biologie.oncampus.de/loop/BIOLOGIE_1
https://itunes.apple.com/de/book/die-bewegte-erde/id549003724?mt=11
http://www.ck12.org/


Typologie: Beispiele 2.0



Das digitale Schulbuch 3.0
Erweitertes digitales Buch (enhanced DTB) mit 
Charakteristika einer App

•AG Nordmeier - Freie Universität Berlin/ Fachbereich 
Physik: Technology Enhanced Textbook

http://tetfolio.de

•GeoGebra Tube Team: GeoGebraBook 
KidZ (5. und 6. Schulstufe)

http://community.geogebra.org/de/2013/11/geogebrabooks-fuer-5-und-6-schulstufe

•Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge: Lost 
Generation
http://www.lost-generation.eu

Typologie: Beispiele 3.0

http://tetfolio.de/
http://community.geogebra.org/de/2013/11/geogebrabooks-fuer-5-und-6-schulstufe
http://www.lost-generation.eu/


Typologie: Beispiele 3.0



Qualitätskriterien:

Veranschaulichung – Aktualität – Strukturierung –

Adressatengemäßheit – Thematisierung von Vorwissen –

Differenziertheit der Aufgaben – …
Doll & Rehfinger 2012, S. 35

Und auch:

Implementierung: additiver bzw. systemischer Ansatz  –

Einsatz im Unterricht – Ausstattung – Lizenzmodelle – …

Und welches 
ist das beste?



Transformation

analog digital

Entwicklungschancen des digitalen Schulbuchs
oder eine mögliche …

Zeit für ein Zwischenfazit



1. Sackgasse



vs.

1. Sackgasse



Vorteile

Praktisch

Zugriff auf eine Vielzahl von Werken

Reduktion des Gewichts der Schultasche

(aktiver Beitrag zum Umweltschutz)

Problematik

Konzept: Speicherung von Büchern

E-Book Reader oder Schulbuch?

„Datengrab“

wenig innovativ

1. Sackgasse: Bücherflut



Lösungsansatz

Auf das Wesen eines Schulbuches besinnen:

„Bewährtes bewahren und Neues zulassen“

Umsetzung und Konkretisierung des Lehrplans

orientiert Schülerinnen und Schüler über das 

Jahrespensum

kontrollierendes - kontrolliertes Wissen (Höhne 2003)

nimmt Stoffauswahl den Lehrpersonen weitgehend ab

verändert den Arbeitsaufwand der Lehrerinnen und 

Lehrer

Lotsenfunktion  auf andere Materialien / 

Lernplattform verweisen

1. Sackgasse: Bücherflut



2. Sackgasse



Vorteile

Lerninhalt kann abwechslungsreich und anschaulich 

gestaltet werden

Erwerb von Multimediakompetenz für das 

lebenslange Lernen

Interaktivität fördert individualisiertes und motiviertes 

Lernen

Problematik

Unschärfe des Begriffs

Keine Verbesserung der Lernsituation durch 

multimediale Inhalte alleine – Rezipient

Bunte Gestaltung – „Spaß“ und Überforderung

Kostenfaktor

2. Sackgasse: Multimedialität



Lösungsansatz

Aktive NutzerInnen - Lernumgebungskonzept

Gestaltung der Medien

kognitionspsychologische Grundlagen / Interaktivität

Inhalt hat Vorrang

Lernen aus  Lernen mit dem Medium

Werkzeug (Recherche, Exploration, Übung, 

Strukturierung, …)

2. Sackgasse: Multimedialität



3. Sackgasse



Vorteile

Start über Icon

Eintippen der URL entfällt

Offline sowie intuitiv / einfach nutzbar

Problematik

„Verappisierung“ des Unterrichts:

Schließungsprozesse (statt Zugang über WWW – App)

Unmenge an Apps: Wer findet die richtige App?

Digitale Lernspur – Big Data

„Meine Bildungsdaten gehören mir!“

3. Sackgasse: Verappisierung



Lösungsansatz

Zentrale Plattform / Buchregal

Schuleigene Plattformen mit weiterführenden 

Apps

Offene Standards

Sensibler Umgang mit Bildungsdaten

Nutzung für Bildungsprozesse (adaptive Systeme)

Datenschutz - Auskunftspflicht

3. Sackgasse: Verappisierung



1) Bei der Konzeption eines digitalen 

Schulbuchs die Stärken des Schulbuchs 

herausstreichen und die „Lotsenfunktion“ in 

den Vordergrund stellen.

2) Multimedia als wesentlichen Bestandteil 

digitaler Schulbücher ansehen und eine 

Gestaltung nach wissenschaftlichen 

Kriterien sowie den Werkzeugcharakter 

fördern.

3) Unternehmensübergreifende, einheitliche 

Formate sowie ein „zentrales Buchregal“ 

fördern, unterstützt durch schulspezifische 

Lernplattformen.
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Student with books by liftarn

Silhouette of female typing on a computer by wt

Dsp by pgbrandolin

Tango applications internet by warszawianka
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Umberto Eco - italian philosopher and novelist by Universita 

Reggio Calabria





Bilder



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


